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Christian Fürchtegott Gellert (1715 - 1769)1 gehört nicht gerade zu den zen-
tralen Figuren des Kanons der deutschen Literatur - man kennt zwar einige 
seiner Werke und behandelt sie im Rahmen der Germanistik, aber sonst?2 
Gleichwohl wird man auch dann, wenn man trotz der Fabeln und des reiz-
vollen Romans nicht daran glaubt, daß Gellert noch eine breitere Resonanz 
finden kann, die große kulturgeschichtliche Bedeutung des Autors in einer 
Periode des Umbruchs anerkennen müssen.  
So kommt der umfangreiche Sammelband aus der Reihe Wissensdiskurse 
im 17. und 18. Jahrhundert3 recht, der aus Anlaß des 250. Todestags von 
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Gellert am 13. Dezember 2019 an den Autor erinnern will, während sich 
sonst wenig zu Gellert vernehmen ließ (S. 9), nachdem 1997 Hermann 
Kurzke polemisch dazu aufgefordert hatte, Gellert zu vergessen, weil seine 
intellektuellen und ästhetischen Unzulänglichkeiten seine Unlesbarkeit be-
dingten.4 Doch könnte man diese Frage auch an andere Autoren der Zeit 
stellen, wie etwa an Wieland als Autor des Agathon (S. 10). Doch auch 
wenn es nicht gelingen würde, Gellert oder auch einige seiner anderen 
Zeitgenossen in einen Publikumskanon zu integrieren, läßt sich fragen, wie 
man die Zeit Gellerts ignorieren könnte, wenn man sich mit der deutschen 
Kulturgeschichte des 18. Jahrhunderts befaßt, in deren Rahmen Gellert 
schon durch seine Auflagenzahlen bedeutsam war. So könne man als „un-
eingeschränkte Voraussetzung“ jeder heutigen Beschäftigung mit Gellert 
festhalten, „dass heute allein literatur- und kulturgeschichtliche Fragestel-
lungen die Lektüre leiten können“ (S. 10). Auf dieser Grundlage seien dann 
auch „neue Erkenntnisse über die deutsche Aufklärung möglich“ (ebd.). 
Der Band5 präsentiert im ersten Teil Einordnungen Gellerts in einen ideen-
geschichtlichen Kontext, angefangen mit dem alten Thema der Empfind-
samkeit. Gellert habe sich bemüht, „empfindsame Männlichkeit als Modell 
einer allgemeinen Menschlichkeit zu etablieren“, die damit auch für Frauen 
gelten sollte, ohne aber rein säkular zu werden. Es ist auch zu konstatieren, 
daß sich Gellert in einem Netzwerk von Polemikern bewegt, zu denen vor 
allem die sogenannten Bremer Beiträger gehörten,6 wobei hier besonders 
interessant ist, daß sich Gellert – bisher wenig beachtet – gegen die aufklä-
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rerische Religionskritik wendet und auch den französischen Materialismus 
angreift (S. 24).  
Gellert habe aber eine inhaltliche Auseinandersetzung vermieden, so wie er 
auch Pierre Bayle als eine Art Sophisten abtat. Wenn Rousseau als zeitge-
nössischer Autor an ihn zur Beurteilung herangetragen wird, verweist er lie-
ber auf Mosheim, und gegenüber der Herausforderung, die Rousseau zwei-
felhaft darstellte, komme Gellerts „totale intellektuelle Hilfslosigkeit“ zum 
Ausdruck, indem er nämlich als Argumentationshilfe gegen den französi-
schen Autor nur das Neue Testament und Christian August Crusius anzu-
führen vermochte (S. 25). Gellert ist überhaupt ein gutes Anschauungsob-
jekt für die Verhandlungen über das Verhältnis von Christentum und Moral, 
die sich in der Epoche der Aufklärung sehr verschieden gestalten konnten. 
In den zweiten Einordnungen werden gattungsgeschichtliche Fragen disku-
tiert, verbunden mit Blicken auf die Komödien, den Roman,7 natürlich auch 
die Fabeln und die Brieftheorie Gellerts. Insbesondere im Bereich der Fabel 
läßt sich eine Rehabilitierung Gellerts denken, die ihn aus dem Schatten 
Lessings etwas befreien könnte. Es folgen Stichproben, die vertiefend auf 
bestimmte Konstellationen hinweisen: Gellert und Rabener, Friedrich von 
Hagedorn, Schlegel, Lessing, Garve (von dem ein langer zeitgenössischer 
Aufsatz über Gellert stammt).8 Hier kommt auch der 'politische' Gellert stär-
ker zur Geltung. Abschließend ist noch ein kurzer Teil mit Perspektiven zu 
verzeichnen, in dem einige bibliographische Informationen und Anmerkun-
gen zum Thema Gellert in Frankreich präsentiert werden und Veränderungn 
in der Lese- und Buchgeschichte des mittleren 18. Jahrhunderts im Blick auf 
Gellert erörtert werden (S. 414). 
Der hier angezeigte Band, dem leider kein Register beigegeben wurde, reiht 
sich gut ein in die in den letzten Jahren erschienen Sammelbände, die sich 
mit einzelnen Schriftstellern und Philosophen des Aufklärungszeitalters be-
fassen und so wertvolle Beiträge zur umfassenden Erschließung literatur- 
und kulturgeschichtlicher Zusammenhänge geliefert haben.  

Till Kinzel 
 
QUELLE 
Informationsmittel (IFB) : digitales Rezensionsorgan für Bibliothek und Wis-
senschaft 
 

                                         
7 Vgl. Christian Fürchtegott Gellert (1715-1769) : Repräsentation und Transfor-
mation pietistischer Erfahrungskategorien im Roman des mittleren 18. Jahrhun-
derts / Katja Barthel. // In: „Aus Gottes Wort und eigener Erfahrung gezeiget“ : Er-
fahrung - Glauben, Erkennen und Gestalten im Pietismus ; Beiträge zum III. Inter-
nationalen Kongress für Pietismusforschung 2009. - Halle : Verlag der Francke-
schen Stiftungen, 2012. - (Hallesche Forschungen ; 33). - 1 (2012). - XXV, 491 S. : 
Ill. - 2 (2012). - S. 496 - 933 : Ill. - Hier S. 513 - 526. 
8 Ausgewählte Werke / Christian Garve ; herausgegeben von Udo Roth und Gi-
deon Stiening. - Berlin [u.a.] : De Gruyter. - 24 cm. - (Werkprofile ; 15). - Bd 1. 
Kleine Schriften. - 2021. - XXIX, 414 S. : 1 Porträt -  ISBN 978-3-11-064592-7 : 
EUR 129.95. - Eine Rezension in IFB ist vorgesehen. 



http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=10755  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=10755  


